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Zeichnung: W. Büchi

Die Milchstützungsbeiträge des Bundes sind mit den Nachtragskrediten
auf über 400 Millionen Franken angewachsen.

Unser großes Sorgenkind

Wohl liefert uns der Pflegling lebenswichtige Säfte,

Doch die Betreuung überfordert des Verbrauchers Kräfte.

Die
Heiligen
Kühe

Wie am Ganges
die Brahmanen,

zwingt die Heiligkeit
der Kühe
auch bei uns
das Volk der Hirten,
Opfer heischend,
in die Kniee.

Gold und Silber
fallen klirrend
den Verehrten
in die Krippen,
und sie tragen
wiederkäuend
unsern "Wohlstand
in den Rippen.

Pralle Euter
sind die Folge,
lange Zitzen
bis zum Boden.

Milch und Butter,
Rahm und Käse,

türmen auf sich

zu Pagoden!

Und wir wagen's
kaum zu ändern,
denn die hohen
Götter grollten,
wenn wir nicht mehr
den Gesetzen
der Purânas

folgen wollten.

Doch statt nur
mit Zähneknirschen

vor dem Vieh
den Kopf zu senken,
könnte man auch

an den Hunger
vieler andrer
Völker denken.

Max Mumenthaler
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